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Sinne des Volks , bei den trefflichen Inſtitutionen des Landes die geiſtige Bildungauf einer Höhe ſteht , wie ſie nirgends in Deutſchland übertroffen wird . In allen Fächerndes Wiſſens und der Kunſt haben wir ausgezeichnete Köpfe aufzuweiſen .

8 . Moraliſcher Zuſtand des Volks .

Baden , das ſo große Fortſchritte in der Volksbildung , ſo wie in den
Künſten und Wiſſenſchaften machte , kann in moraliſcher Beziehung nicht zu⸗
rückſtehen , weil die Entwicklung der Geiſteskräfte die Erkenntniß ſeiner Pflichten
und die Nothwendigkeit ſie zu erfüllen zur Folge hat . Aber die Stufe zu be⸗
ſtimmen , auf der ſich das badiſche Volk hinſichtlich ſeines moraliſchen Zuſtandes
befindet , iſt ſchwer . Wir wollen dieſelbe dem Leſer und Prüfer überlaſſen
und fügen zu dieſem Behufe ſtatiſtiſche Anſichten hier bei , gute und ſchlimme ,
Zahlen bezeichnen den Weg .

A. Lichtſeite des Volks .

Dieſe Seite zeigt ſich wohl am ſchönſten , wenn man die vielen und reichen Stiftungen
betrachtet , welche eine Zierde des Landes ſind . Nach einer Aufnahme vom Jahr 1832
zeigten ſich folgende Summen :

a) Katholiſche Stiftungsfonds .
A. Kirchliche .

Zahl der Stiftungen . Bruttoertrag .
Regierung des Seekreiſes . . . 373 185 . 347 fl.

„ „ Oberreinkreiſes . 420 427 . 129 „
„ „ Mittelreinkreiſes . . 331 123 . 736 „
„ „ Unterreinkreiſes . 275 82 . 418 „

Der Kath . Kirchenſection . . 122 477 . 895 „

1. 72¹ 996 . 525 fl.B. Weltliche .

Serkreisregierung 12 195 . 682 fl.
Obetrein 68 88 . 846 „
Mittelksin
Unterteinn : : : 72 . 867 „

RRRERR
613 430 . 718 .

Im Ganzen 2334 — 1. 427 . 243 fl.
oder den Bruttoertrag zu 5/ kapitaliſirt : 28 . 544 . 860 fl., worunter 3. 766 . 781 fls34 kt⸗
welche dem ausſchließlichen Zweck der Armenunterſtützung gewidmet ſind .

b) Evangeliſche Stiftungsfonds .
Die Kirchen , Schulen und milden Fonds beſagten am 1. Juni 1830 .

Seekreisregietiig 6 2. 788 fl. 9 kr.

! 80 . 255 % 49 „
Wii 190 . 710 „ 27 „

Coangeliſche Kirchenſectin . . 65 370 . 000 „ 12 „

603 674 . 616 fl. 50 kr .
oder in 5 %tigem Kapital ausgedrückt 13 . 492 . 336 fl. 10 kr.
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c) Moſaiſcher Stiftungsfond .

Die Israeliten beſitzen Vermächtniſſe von 298 . 570 fl. Kapital mit einer Revenue von

14 . 900 fl. Das Total⸗Stiftungs⸗Kapital aller Confeſſionen beſteht demnach in 42 . 335 . 766 fl.

mit einem Bruttoertrag von 2. 116 . 759 fl.

Schlägt man hiezu die Stiftungen für Kirchen , Pfarreien und Schulen , welche , wie

eine frühere Rechnung ' )zeigt , an 40 Millionen betragen , ſoiſt das Kapital , das aus

wohlthätigen Herzen floß , über 82 Millionen Gulden . —Welch reicher Seegen ! Chre

dem Andenken dieſer trefflichen Menſchen .

Aber es entſteht billig die Frage , welchen Antheil hat die jetzige Generation an

dieſem großen Denkmale ? — Auch die jetzige Zeit zeigt einen edlen Sinn , wie aus

Nachfolgendem hervorgeht . Die großh . bad . Regierungsblätter , welche die Stiftungen

zum ehrenden Andenken der Geber mittheilen , enthalten folgende Summen :

Im Einzelnen für

— — — — —
Jahr⸗

5
Im öffentliche Almoſen

gang. anzen . — 5 und und ſonſtige

Kirchen. Schulen . wohlthätige Wohlthätigkeits⸗
Anſtalten . Zwecke.

1821 46. 627 16. 712 23. 915 50⁰ 5. 500

182² 20. 565 2. 900 1. 550 4. 400 11. 715⁵

1823 22. 331 2. 600 1. 025 12. 332 6. 374

182⁴ 69. 378 13. 112 5. 949 40. 662 9. 655
182⁵ 58. 632 5. 797 4. 300 37. 893 10. 642

1826 50. 204 15. 763 7. 568 18. 723 8. 150

182⁷ 79. 141 2. 343 38. 443 19. 086 19. 269

1828 26. 967 5. 781 4. 123 2. 805 14. 258

1829 39. 270 3. 285 10. 236 2. 452 23. 297

1830 121. 889 1. 266 62. 806 4. 030 53. 787

1831 56. 022 2. 481 28. 731 8. 660 16. 150

1832 150. 366 4. 455 9. 823 54. 719 81. 369

1833 80. 247 15. 327 36. 134 3. 820 24. 966

1834 152. 371 3. 454 7. 786 131. 225 9. 906

Innerhalb
8

14 Jahren 974. 010 95. 276 242. 389 341. 307 295. 038

Welch reiche Gaben ! doch bleibt die Kirche , welche in früherer Zeit zu ſehr bedacht

worden iſt , weit hinter der Schule und der Wohlthätigkeitsſpende .

Manche Spitäler , Blinden - und TaubſtummenInſtitute , Siechen - , Kranken - und Irren⸗

häuſer , Verſorgungs , Leih⸗, Spar⸗ und Sterbkaſſen danken ihren Urſprung der jetzigen Zeit .

Die Wittwen⸗Kaſſen , gleichfalls Schöpfungen letzter Decenninen , haben ſich große Fonds

geſammelt , und Wittwen und Waiſen durch beſtimmte Penſionsgenüſſe unterſtützt . Die

weltliche Civildiener - Wittwen - Kaſſe hat ein Vermögen ( 1833 ) von 1. 497. 659 l .

58 kr. und zahlt dermalen an 873 Berechtigte über 130 . 000 fl. jährlich .
Die Militär - Wittwen⸗Kaſſe beſitzt ein Kapital ( 1833) von 1. 512 . 187 fl. 32 / kr. ,

und zahlt an 267 Wittwen und Waiſen 42 . 433 fl. Der evangeliſche Pfarrwittwen —

fiscus hat einen Vermögensſtand von 258 . 000 fl . , nämlich der altbadiſche an 215 . 000

der neubadiſche 43 . 000 fl. Der katholiſche altbadiſche Schullehrer - Wittwen —

fiskus beſitzt durch jährliche Zuſchüſſe ſo viel , daß er 3. 100 fl. bezahlen kann . Der

evangeliſche altbadiſche Schullehrer - Wittwenfiskus hat ein Kapital von 44 . 758 fl.

Wohlthätigkeitsvereine bilden ſich in Zeiten der Noth , und die Mutter des Landes

2 Geograph . ſtatiſt . topograph . Beſchreibung des Großherzogthums Baden von A. J. V. Heuniſch
(Heidelberg bei Groos ) S. 152 —155.



75

ziert den Präſidentenſtuhl . Auch zur Belohnung treuer Dienſtboten hat ſich einVerein gebildet ; und um Heimatloſe unterzubringen , und ſolche Inländer , welcheſich vor Arbeitsſcheue einer müſſigen Lebensart ergeben haben , oder auch keine Arbeit
finden können , wurde ( 1826 ) das allgemeine Arbeitshaus in Pforzheim errichtet .
Unſerer Zeit verdanken wir die Reindurchſchnitte , Rectification von Flüſſen und Bächen ,
daß ihr Anſchwellen weniger Schaden bringt , Erbauung von Häfen am Reine und
Bodenſee , die Dampfſchifffahrt auf denſelben , die Vermeſſung des Landes . Wir ver—
beſſern das Schulweſen durch große Opfer und dotiren großmüthig unſere Univerſitäten ,
errichten neue Lehranſtalten , vernichten auf geſetzlichem Wege das Feudalweſen , ſchaffendie Frohnden , alte Abgaben , die lehensherrlichen Zinſe ab, und zahlen die Schulden
einer trüben Vergangengeit . — Der Zehnte wird bald nur noch dem Namen nach
gekannt ſeyn und ſo kommen Wohlthaten auf eine Generation , die unſerer gro ßen
Zeit in Ehren gedenken muß. Heil dem Lande , das ſolche Denkmale vermag , Dank
den gütigen Regenten , den Lenkern ihrer Zeit !

Wir haben die Lichtſeiten unſerer Zeit beſchrieben , wir zeigen nun aber auch

B. Die Schattenſeite des Volks .

Dürfte ich dieſe Seite nicht berühren ! doch es iſt ja die menſchliche Natur nicht
frei von Fehlern , von Laſtern ſogar . Bekennen wir alſo offen unſere Sünden , und
wirken wir zum Beſſern !

Die Jahresberichte des Großh . Juſtizminiſteriums zeigen uns

I. Prozeſſe bei dem

Sberhof⸗ Hofgericht zuJahr⸗ gericht Im
ang . zu E Ganzen.

Mannheim . Meersburg . ] Freiburg . Raſtatt . Mannheim .
1814 239 163 218 358 696 1. 674
1815 28¹ 20⁵ 311 476 737 2. 0101816 242 198 42² 519 870 2. 2561817 21e 236 5²⁴ 585 889 2. 446
1818 268 22² 552 585 656 2. 289
1819 241 198 616 6²⁴ 837 2. 516
1820 213 180 458 5⁴ 875 2. 3021821 323 240 668 6⁵³ 7⁴³ 2. 621822 210 293 698 656 686 2. 5431823 2⁵³3 281 698 696 7⁴9 2. 6771824 285 262 715⁵ 7²⁶ 8⁴⁵ 2. 8331825 370 245 686 79² 57² 2. 6651826 264 2682 689 665 737 2. 637185⁷ 26¶ 259 7²⁹ 716 886 2. 8501828 267 18⁵ 78³3 90⁷ 798 2. 940
1829 352 259 717 7⁰⁵ 732 2. 7651830 8275 2⁴9 822² 883 836 3. 0651831 274 20⁷ 8⁴² 9²⁸ 807 3. 0581832 248 283 883 9¹3 68⁴ 3. 0111833 30⁵ 20⁰ 888 999 60⁰² 2. 994

Nicht ſehr erfreulich ſind dieſe Reſultate . Binnen 20 Jahren hat die Prozeßſucht
ſich faſt verdoppelt , obgleich die Zunahme des Handels und der Gewerbe wohl aucheine Miturſache ſeyn mag . Mit Mißvergnügen überſchauen wir das Verzeichniß der in
den Jahren 1829 bis 1832 neu anhängig gewordenen Ganten : obſchon es tröſtlich iſt ,
daß ſie im Laufe von vier Jahren faſt um die Hälfte ſchmolzen . Es lieferte folgende
Reſultate :



1829 1830

Hofgericht des Seekreiſes . . 108 106

Oberreinkreiſes 426 419

1 Mittelreinkreiſes . 537 541

„ Üßtettieiſes 376 293

1447 1359

1831 1832

92 62

346 270

304 2⁴9

182 160

92⁴ 74¹

Eben ſo bedauernswerth iſt die große Zahl der durch die Thätigkeit unſerer trefflichen

1829 errichteten Gendarmerie jährlich gemachten Anzeigen und geſchehenen Verhaftungen .

Im Jahr 1830 kamen 20 . 644

„
„ CCCCCCCCoo(

In dieſem letzten Jahre

verhaftete Inländer . . 6 . 712

„ Mislaände

angezeigte Inländer . 9. 743

„ Ausländer 129

Fälle vor .

worunter freilich auch Gegenſtände vorkamen , die nicht gerade Nachtheiliges im Volks —

Karaͤkter zeigen .

Z. B. wegen Mangel an Päſſen .

„ Beherbergung ohne Nachtzettel

„ unerlaubtem Schießen .

„ unerlaubter Tanzmuſik .

„ Uebertretung der Feuerordnung

„ ſonſtiger Polizeivergehen .

Betrübender aber iſt die Ueberſicht der Strafrechtspflege . Der Herr Geheimerath

Ziegler , welcher ſich durch Bearbeitung derſelben auszeichnete , hat dieſem wichtigen Theil

der Statiſtik eine Vollkommenheit gegeben , die nichts zu wünſchen übrig läßt . Er

ſagt : „ Das Verbrechen , welches der öffentlichen Gewalt zur Beſtrafung verfällt , ſtellt

ſich uns als ein Endpunkt dar , gleichſam wie die ausgebrochene Flamme einer in der Tiefe

verſchloſſenen Glut ; es ſetzt bei den Verbrechern eine Reihe vorhergegangener Kämpfe
der Begierde mit Gefühlen der Frömmigkeit , der Furcht vor Schande und Strafe ,

eine Reihe kleinerer ſtiller Verletzungen des Rechts voraus ; es läßt aber auch auf das

Vorhandenſeyn ähnlicher Zuſtände bei vielen andern im Volke ſchließen . Der Ver —

brecher , möchte man ſagen , befindet ſich an der Spitze einer nachdrängenden Menge ,

und je Mehre ſich als an die Spitze gekommen zeigen , je größer iſt die Anzahl derer ,

die auf den nämlichen Wegen fortgetrieben werden . “ —

Wir gehen nunmehr zu der Ueberſicht ſelbſt über :

Erſte Abtheilung .

I. Arbeiten der Gerichtshöfe im Laufe des

074 1. 111 1. 131

. 669 1. 680 1. 629

c 1829 . 1830 . 1831 . 1839 . 1833 .

1) Es wurden Sachen zur Entſcheidung gebracht 1. 104 1. 067 1.

2) und über Perſonen enſchieden 1. 737 1. 689 1
davon ſind a) Freigeſprochen . . . 695 627

b ) Verurtheilt : 1042 14062

Dieß gibt auf 100 Angeſchuldigte ) Freigeſprochene 40 37

6) Verurtheilte 60 63

750 64² 673

919 1. 038 956

45 38 4¹

55 62 59

II.



2

5

6

U

1829 . 1830 . 1831 . 1832 .
II. Maas der erkannten peinlichen und bür

gerlichen Strafen .

Zum Tode wurden verurtheilt . 7 8 * 3 12
unter dieſen befinden ſich, gegen welche die

Strafe wegen vor länger als 10 Jahren ver —
übten und verborgen gebliebenen Mords aus —

geſprochen wurde . . . „ „ „ 5
Von obigen wurden a) wirklih hingerichtet „ „ 1

b) zu Zuchthausſtrafe verurtheilt 4 8 2 11
Zur Zuchthausſtrafe wurden verurtheilt . . . 346 195 2⁴⁵5 229

ARüber 18 Jahrn 3 1 3 6
b) von 10 — 15 Jahnrnre 6 5 3 6

n, 5 = 1 383 17 35 29
Den , à — — 56 83 47

· 6 73 91
uüter 1Jahrt 5⁴ 48 50

Zu Schellenwertgfggsgsgs 14⁰ 109 10⁴
„ peinlichem Gefängnißß 1 23 1 1

Im Ganzen

zu peinlichen Strafen mit Ausſchluß der To—

desſtenf ; ß ; ß . 358 383 33⁴4

zu bürgerlichen Strafen V»'Al 8 617 688 561 692
Summe von 5) und 60 1. 035 1. 046 916 1. 026

III . Verhältniß
a) der in Unterſuchung genommenen Perſonen

zu der ganzen Bevölkerung . 1zu 676 13. 703 13z. 715 13z. 715
b) der Beſtraftenn : : 1zu 1zu zu Pzü

1. 128 . 1. 119 1300 157
IV. Weiblichen Geſchlechts befinden ſich

a) unter 100 in Unterſuchung genommenen
Perſonen 1 14 16

b) unter 100 Verurtheilten 8 1
Bei den Verwundungen welche betragen 5 48
und von denen beſtraft worden ſind . 358 260 269 334
erſchienen Frauen . 5 21 17
von denen a) freigeſprochen wurden 5 2 11

b) verurtheilt 8 6 3 10 10
Es gehören daher von 100 der Angeſchuldigten 4 1 5 5

100 der Verurtheilten 5 1 4 4

zum weiblichen Geſchlechte .
das Verbrechen der Verwundung abgerechnet ,

waren unter 100 in Unterſuchung genom⸗
Reitit Franuen 1383 16 17. 4 15. 9

unter 100 Beſtraften 16 20. 1 15

V. Verbrechen nach den Altersklaſſen.
1) vom 14. bis 18. Lebensjahre

a) in Unterſuchung genommen , von 1o0 4 3 4 8. 3
3 4. 5 5. 5Beſtrafte von 10h⸗ „

) 1 ſich ſelbſt entleibte .*) worunter 3 wegen Kindesmord .

1833 .

3³
611

949

255
—

E

SD
0⁰

16
17
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1829 . 1830 . 1831 . 1832 . 1833 .

2) vom vollendeten 18. bis zum vollendeten 30.

a) in Unterſuchung genommen von 10 . 50 4⁵ 48 43 48

öiftkt VVVVV 46 51 42. 5 50

3) vom 30, bis 40. Jahre

a) in Unterſuchung genommen von 10 — 21 2⁴ 22 26. 5 3,28

0) beſtrafttt : t : 2³ 21 26. 4 21. 65

Y) von 40 bis 50 Jahren

a) in Unterſuchung genommen von 1014 15 15 438 13

5) Beſtrafte don 1h 13. 2¹ 13. 6 11. 82

5) von 50 bis 60 Jahren

a) in Unterſuchung genommen von 1o0 6 9 8 8 6. 50

50 Beſtrfte zen 10 6. 4 8. 5 6. 25

6) von 60 — 70 Jahren VII

a) in Unterſuchung genommen von 1o0 . . 2 3 2. 5 28 5

p) Beſtrafte von 1o0 „„„**** 2 5 22 2

VI. Verbrechen nach Confeſſionen .

1) Fnunterſuchung genommen , Evangeliſche von
Katholiſche 608 66 67 69 6⁴

100 5Juden 1 1. 5 1 1 1. 5

2) Beſtrafte von 10 . Eoangeliſche 33 30 35

Katholiſche 400
66½5 60. 5, 66. 8 63. 5

Juden 0 . 3½%0 . 5 1 15 10

VII . Verbrechen nach dem Stand .

Von den in Unterſuchung genommenen waren 1. 737 1. 689 984 1. 680 1. 629
à) ledig oder verwittwttt . 1 . 141 991 1. 072 1. 019 1. 056

ohle eoßſez 109097 1058 1087 100ʃ 986
c) ganz vermögenslos ds 1176 1bỹh˖ẽũjẽũ˖§t 1478

von 100 )ß g65 59 59 60. 6 6⁵

55 65 64 309. 8 62
57 70 65 66 72

Wohlhabend ) ß : : : 200 216 191 192 14²
davon 1) freigeſprochen . . 83 92. 98% 3 . 7⁰

) Veturtheitt 12⁴ 98 108 32
von den Verurtheilten a) zupeinlichenEtrafen 4⁴ 27 36 21 9

b) zu bürgerlichen . 80 92 62 87 63
oder von 100 in Unterſuchung genommenen

Heßürtheiittt 50 57 51 56 50
freigeſprochen . . . 41 43 40 4⁴ 50 U

Unter den Verbrechen dieſer Klaſſen erſcheinen
edüngen 00 81 66 6² 48

ef 59 38 39 39
238 19 23 14

1

wovon verurtheilt . . 12 6 R 4 1
Unter der Zahl dieſer Klaſſe gehören gebildetern
Ständen an 8 16 15 12 20

e) Mit Inbegriff obiger f nd aug gebildetenStän⸗
den in Unterſuchung gekommen



von dieſen a) freigeſprochen 23
5) zu peinlicher Strafe .

„) bürgerlicher Strafe verurtheilt
Wegen politiſcher Vergehen ſind in Unterſu —

chung gekommenmmn

Wegen Preßtergehen
Wegetz Chrenfeikung

Aabon verüktheikk

worunter zu peinlicher Straktktet . „
Unter den Wohlhabenden befinden ſich

Frauuꝶfft
unter dieſen aus gebildeten Ständen . „

VIII . Von den in Unterſuchung genommenen
Perſonen ſind abgeurtheilt worden we⸗

gen Verbrechen

a) die im laufenden Jahre verübt wurden . 856
b) „ vorhergehenden Jahren . . 645
‚n früheren Sahren 286

N. Von den Freigeſprochenen 695

ſind bloß von der Inſtanz befreit . 437
Gder enh . .

X. Von den im laufenden Jahr Verurtheil —
ten und bis zum Ende des Monats

März in die Strafanſtalten Einge⸗
lieferten hatten ſchon früher

a) Zuchthausſtrafe erhalten . „
b) Arbeitshausſtrafee

„ F

wovon

c) des Leſens und Schreibens unkundig v. 100 11

d) Leſen aber nicht ſchreiben konnten v. 100
e) Es gehörten von dieſen zur evangeliſchen

eliinnn

zur katneliſetßff

zur moſaiſcheenn :
) keinen Religionsunterricht genoßen . „

XI. Unter ſämmtlich in Unterſuchung Ge⸗
nommenen ſind Ausländer . . 72

von welchen verurtheilt wurden . „

XII . Rückfälle bei Diebſtählen und mit dem

10 Diebſtahl gleichartige Vergehen

U I
2. CFEWCCCC

3. 7

77
595

627

393
63

18

3⁴

18
29

13. 6

1831 . 1839 . 1833 .

837
647
196

64²

4⁵⁴

48

28
2⁴
86

2¹

97
218

48

117
31

6
26

47
61
39
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Sträflinge hat ſich ( 1831 ) ein Verein gebildet ,
wünſchen iſt .

Zweite Abtheilung .

Entſcheidungen der Aemter .

Die großherzogl . Aemter haben im Ganzen

entſchieden 1 . 080

und zwar :
a) freigeſprochen . 260

b) verurtheilt 8²⁰

von 100 ad a. 2⁴⁴

77 „ (( 76

Unter der ganzen Zahl ſind Frauen 211

von dieſen a) freigeſprochen 52

p) verurtheilt 159

Hiernach gehören v. 100 in Unterſuchung genom —
menen zum weiblichen Geſchlecht . 20

und der Beſtraften von 100 19

Verhältnißzahl
a) der in Unterſuchung genommenen von

1. 099

b) der Verurtheilten 1 von
1. 448

Bevölkerung des Landes .

Dritte Abtheilung .

Vergehen , wegen deren Niemand in Unter —

ſuchung gezogen werden konnte 547
worunter Diebſtähle mit Einbrechen

eiſen
9
3

Zur Anzeige gekommene Selbſtmorde . 82
„ Selbſtmordverſuche

Gewaltſame Todesfälle durch zufällige Ur⸗

ſchmn 178

327

370
91

1830 .

. 289

9
29

2⁴7
68

179

1
1

1 von
92

1 von

9
9

5

1. 307

665

158

In einer vierten Abtheilung wird uns die Zahl der Angeſchuldigten nach der

Der Stand der Strafanſtalten von 18 ; war folgender :

Zuchthausverwaltung
Mannheim
Freiburg
Bruchſal

Arbeitshaus
Bruchſal

133
164
138

469

männlich.

1831 .

206
4340

161

15. 8
16. 6

1von
921

1von
228

1. 104

121
13

152

weiblich.

10

117

2. 203

—

489
714

22
78

371
82²

289

17

von
548
von
703

150

167
202

586

10

1 von
395

1 von
500

164

Natur der Verbrechen dargeſtellt , wir wollen ſie umgehen und einen Schleier darüber
werfen .

Summe.

Zur Beſſerung der Strafgefangenen und für Beſſerung des Schickſals entlaſſener
welchem ein guter Fortgang zu



Das Staatsgefängniß zu Kislau zählt nur wenige Sträflinge . Und ſo wollen wirein Gebiet verlaſſen , auf dem wir keine Ehre erndten , obgleich unſere Strafliſten im
Vergleich mit andern Ländern noch mäßig genannt werden können .

8 . Wohnorte .

Das Großherzogthum Baden enthält :
im Ganzen. Seekreis. Ober Mittel⸗ Unter⸗

————— — . . .
Reinkreis .

Städtenn Ie 110 24 29 29 28
Marktfleckeit : 36 2 7 17 10
Dörferr 1668s 344

außer dieſen , beſonders im See - und Oberreinkreis , auch in einem Theil des
Mittelreinkreiſes , eine große Zahl von Weilern , Zinken und Höfen , gegen
2 . 000 an der Zahl .

Die größten Städte ſind :

Karlsruhe 20 . 109 , Mannheim 20 . 584 , Freiburg 12 . 206 , Heidelberg
11 . 811 , Bruchſal 7 . 137 , Pforzheim 6 . 259 , Lahr 5 . 599 , Konſtanz 5 . 220 ,
Raſtatt 5 . 516 , Weinheim 4 . 969 , Durlach 4 . 813 , Wertheim 3 . 666 , Offen⸗
burg 3. 500 .

Die Anzahl der Häuſer wird über 180 . 000 betragen , welche , mit Aus⸗
nahme der herrſchaftlichen Gebäude ( 1834 ) in der Steuer lagen mit einem
Kapitale von 153 . 582 . 000 fl . , nämlich :

der Seekreis 181950 ft
Oberreinkreis 38014925 „

Mittelreinkteis 36346116735

„ ⸗Unterreinkreis 42475950 „

Zur Sicherheit derſelben beſteht die Brandaſſekuranzkaſſe ( 1803 errichtet);
das Aſſekuranz - Kapital betrug im Jahr 1833 — 179 . 984 . 750 fl . ) An⸗
ſchlag , alſo — 25 . 402 . 750 fl. mehr als das Steuerkapital , und zwar :

im Seekreiss fl .
Oberreinkreis 146393950

Mittelreinkreis 506 . 1200

„ Unterreinkreis es0

Brandentſchädigungen waren in demſelben Jahr 330 . 761 fl. zu bezahlen ,
aber nur 8 kr. auf 100 fl. Anſchlag S 236 . 261 fl. 53 kr. erhoben . Die vielen
Brände neuerer Zeit haben der Kaſſe ein Deficit von 676 . 343 fl. 18 kr.

veranlaßt .

Nicht nur zur Sicherheit der Gebäude , auch zur Mobiliar - Ver —
1 ſicherung beſtehen Anſtalten . Eine Landesanſtalt der Art „ Großh —

*9 1829 168. 552. 000 fl.
1830 172. 523. 950 „
1831 176. 372. 900 „

Erdball . Baden v. Heuniſch. I.
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